
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend fruh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratfs-Heflage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schwrinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 128. Donnerstag, den I. November 1906. 10. Jahrg.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Am heutigen Donnerstag nachmittags 3 Ahr
ſoll vor dem Bengſchen Hauſe (Muhlenſtraße) eine
daſelbſt ſtehende

e grüne Linde
zur Selbſtro dung öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Annaburg, den 31. Oktober 1906.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbſt Kontroll Verſammlung

für die Mannſchaften aus der Gemeinde Annaburg findet

am Sonnabend den 3. November

e tage him Gaſthof „Goldener Ring“ ſtatt.
Annaburg, den 25. Oktober 1906.

Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Der Kaiſer nahm am Sonn
abend an einem Diner beim Reichskanzler Fürſten
von Bülow teil, zu dem außer verſchiedenen Ofſi
zieren auch der Kolonialdirektor Dernburg und
Profeſſor Adolf Harnack, der freiſinnige Theologe,
geladen waren.

Der Kaiſer hat ſich leicht erkältet und mußte
ſeine für den letzten Montag geplante Fahrt nach
Liebenberg in der Mark zum Beſuch des früheren
deutſchen Botſchafters Fürſten Eulenburg aufgeben.
Am Sonntag hatte der Monarch den ruſſiſchen Mi
niſter des Auswärtigen empfangen, welchen vom
Kaiſer das Großkreusz des Roten Adlerordens ver
liehen wurde.

Einführung des Kronprinzen in die ZivilVer
waltung. An den Potsdamer Oberpräſidenten von
Trott zu Solz richtete der Kaiſer ſolgende Order
„Es iſt mein Wille, daß mein Sohn, der Kron
prinz, entſprechend ſeinen Wunſche und der alther
gebrachten Sitte meines Hauſes gemäß während
des bevorſtehenden Winterhalbjahres in die Kennt
nis der Zivilverwaltung durch Sie eingeführt wird.
Das von Jhnen entworfene Programm, mit welchem
der Kronprinz einverſtanden iſt, iſt mir vorgelegt
worden und hat meine Billigung gefunden.

Die Einſchreibung des Prinzen Auguſt Wil
helm von Preußen auf der Bonner Univerſität
fand am Dienstag mittag ſtatt.

Das Befinden des von einem Keiler ver
letzten Fürſten von Sondershauſen läßt noch immer
zu wünſchen übrig.

Die Gräfin Montignoſo, die frühere Kron
prinzeſſtn von Sachſen, hat, wie den „Leipz. N. N.“

aus München geſchrieben wird, ſehr befriedigt über
das Wiederſehen mit ihren Söhnen, die Rückreiſe
nach Jtalien angetreten. Ueber die Zukunft der
kleinen Prinzeſſin Anna Pia Monika iſt noch nichts
beſtimmt. Die Abſicht hat beſtanden und beſteht
noch, das Kind ſeiner Tante, der Fürſtin Hohen
loheBartenſtein zu übergeben, die ihm bis zur
Uebernahme durch den Dresdener Hof die Mutter
erſetzen ſoll. Eine Rückkehr der Gräfin Montignoſo
nach Dresden iſt ſelbſtredend ausgeſchloſſen.

Bei Altenzaun in der Altmark lieferten vor
100 Jahren, zwölf Tage nach Jenga, die Preußen
unter General York den Franzoſen ein glückliches
Rückzugsgefecht. Bei der am dortigen Yorkſtein
ſtattgehabten Gedenkfeier hielt Feld marſchall Graf
Häſeler als Vertreter des Kaiſers eine Rede, worin
er ſagte, der Tag von Altenzaun bedeute einen
Lichtblick nach den krüben Tagen von Jena. Sieben
Jahre ſpäter ſei es derſelbe York geweſen, der die
Wege zur Entſcheidungsſchlacht ebnete. Beim Ge
denken der ſchweren Zeitert vor hundert Jahren

ſolle man keinen Stein werfen auf die damaligen

unglücklichen Kärmpfer, denn viele hätten ſpäter für
ihr Vaterland Blut und Leben hingegeben, und
aus dem damaligen Heere ſeien die Sieger von
1813 bis 1815 her vorgegangen

Die „Köln. Ztg.“ verbreitet ſich an leitender
Stelle in einem beachtenswerten Artikel über die
Folgen und Urſachen der andauernden Fleiſchteuer
Ung, und fordert den Landwirtſchaftsmintſter zur
Niederlegung ſeines Amtes auf, da er in der Fleiſch
frage ſelbſt Jntereſſent ſei. Die ganze Politik der
Regierung ſei darauf gerichtet, den Großgrund
beſttzern gefällig zu ſein. Was auch die Bevölker
ung bewege, eine maßgebende Aeußerung des lei
tenden Miniſters ſei nicht zu erwirken. Es ſei die
höchſte Zeit, daß der Reichstag zuſammentrete, um
mit dieſen Zuſtänden gründlich abzurechnen. Wer
es ernſt mit dem deutſchen Vaterlande meine, dürfe
nicht weiter zuſehen, wie die Regierung durch Tat-
loſigkeit Schlappheit, ſowie Nichtachtung aller Volks
regungen immer größere Bruchteile des Bürgerkume
in die Reihen der Sozialdemokratie treibe.

Zur Milderung der Fleiſchteuerung hat der
Vorſtand der rheiniſchen Landwirtſchaftskammer es
für angebracht erklärt, daß wöchentlich 1000 bis
1500 Schweine aus Holland eingeführt werden.
Auch von ſeiten der preußiſchen reſp. Reichsregierung
dürften verſchiedene Milderungen angeordnet werden.

In Berlin eingegangener amtlicher Meldung
aus DeutſchSüdweſtafrika zufolge überfiel auf der
Verfolgung der am 12. Oktober zwiſchen Holpan
und Sandpüt geſchlagenen Hottentotten Haupt
mann Siebert am 23. Oktober eine ſtarke Bande
nordweſtlich Kouchanas mit der 3. Kompagnie des
2. Feldregiments und der 8. Batterie. Nach ein
ſtündigem Gefecht floh der Gegner und ließ 4 Tote,
10 Gewehre und 30 Reittiere zurück. Viel Gerät
und Munition wurde erbeutet. Hauptmann Siebert
ſetzte die Verfolgung fort. Am Nachmittag wurden
die Hottentotten nochmals eingeholt und nach drei
ſtündigem Kampf auseinandergeſprengt. Auf deut
ſcher Seite waren keine Verluſte
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Paul und Paula.
9] Novelle von Helene Stökl.

(Fortſetzung.)

„Gott zum Gruß, Konſtantin Biſt du es
denn aber auch wirklich

Merlach ſtreckte dem aus dem Wagen ſtei
genden Freunde beide Hände entgegen.

„Ja, da bin ich.“ Konſtantin erwiderte
herzlich die Begrüßung Merlachs.

Mein Brief hat dich alſo noch glücklich er
reicht 2“ fragte dieſer

„Wie du an meinem Kommen ſiehſt, fa, und
neugierig genug hat er mich gemacht. Was in
aller Welt kannſt du von mir wollen, daß du
mich ſo plötzlich hierher zitierſt

Das wirſt du ſchon hören,“ erwiderte
Merlach. Laß uns nur erſt zu Hauſe ſein. Da
iſt mein Wagen, ſteigen wir ein.

Eine Stunde ſpäter finden wir Konſtantin
und Merlach behaglich in dem Zimmer des
n auf dem Sofa ſitzen und ihre Zigarren
rauchen
So Bruno, nun ſage mir, worin die Ge
fälligkeit beſteht, welche ich dir leiſten ſoll. Du
haſt mich neugierig gemacht wie ein Schul
mädchen

Bruno ſah nachdenklich den blauen Rauch
wölkchen nach, die er kunſtgerecht in die
Luft blies.

„Nun, laſſe mir nur Zeit, Konſtantin. Die
Sache iſt nämlich die ich glaube, die Luft hier
tut mir nicht mehr gut.

„Aber deine Beſitzung hat doch eine ſo
geſunde Lage.“

Ich möchte nämlich einmal einen keinen Aus

„Das wohl es kommen jedoch zuweilen
Ereigniſſe vor, die einem die geſundeſte Luſt
verleiden können.“

„Das gebe ich zu. So reiſel Du biſt ja
unabhängig. Oder hält dich irgend etwas
zurück

„Nicht daß ich wüßte. Ich beabſichtige auch
zu reiſen, aber nicht allein. Du ſollſt mit mir
kommen.“

„Warum denn nicht Nur allzuweit dürſte
es nicht ſein.“

„O, es iſt auch gar nicht beſonders weit.

flug nach Jnner Afrika machen.
„Nach Jnner Afrika Biſt du geſcheit,

Bruno Konſtantin ſprang überraſcht auf.
„Was haſt du denn dagegen einzuwenden

Ich wüßte wirklich nicht, wohin ich ſonſt noch
reiſen könnte, ohne mich zu langweilen

„Geh nach Jtalien, nach der Schweiz
„Kenne ich ſchon.“
„Nach Frankreich oder England.“
„Sind mir auch nicht neu. Nein, ich ver

ſpreche mir wirklich viel von einem Aufenthalt
in Afrika Und für dich als Maler müßte es
doch doppeltes Intereſſe haben, ganz neue Ge
genden und Landſchaften kennen zu lernen.
Deine Skizzen werden Aufſehen erregen, wenn
du wiederkommſt! Wir reiſen direkt nach
Hapſtadt, ſchließen uns einer Expedition in das
Innere an und kehren in ein paar Jahren als
berühmte Afrikareiſende zurück.

„Du müßteſt aber doch irgend einen
Zweck mit einer ſolchen Reiſe verbinden,“ ſagte
Konſtantin

„Freilich, ich möchte mich einmal perſönlich
davon überzeugen, wie es mit den Nilquellen
ausſieht. So ganz richtig iſt es mit ihnen
immer noch nicht, trotz der neueſten Forſchungen.“

Konſtantin lächelte
„Dein Plan wäre ſo übel gerade nicht. Wer

weiß, ob ich zu andrer Zeit nicht Luſt hätte,
dich zu begleiten vorläufig aber iſt es mir nicht
möglich.

„Aber weshalb denn nicht, Konſtantin Ob
du nun, wie du es ſeit einem halben Jahre
tuſt, kreuz und quer durch ganz Deutſchland
oder geradeaus nach Afrika reiſeſt, iſt dasſelbe.“

„Du hätteſt recht, wenn ich mit dieſen Kreuz
und Querreiſen nicht eine gang beſtimmte Abſicht
verbände. Jch befinde mich eben auf einer Ent
decküngsreiſe, nur in Jnner- Deutſchland und
ſelbſt deiner Einladung hierher wäre ich kaum ſo
ſchnell gefolgt, hoffte ich nicht, vielleicht hier oder
in der Nähe zu finden, was ich ſuche.“

„Das klingt ja wunderbar geheimnisvoll,“
ſagte Merlach verdrießlich. „Was ſuchſt du
denn wenn man fragen darf Etwa auch
Nilquellen

Das gerade nicht.“
Dein eigenes Intereſſe ſollte dich bewegen,

mit mir zu kommen. Da ſieh, was ſind das
für gewöhnliche Skizzen Er begann ziemlich
rückſichtslos Könſtantins Mappe zu durchblättern
„Anſichten von Neapel, von Rom Als Maler
würde mich genieren, zu ſagen, daß ich in Rom
war, es iſt zu alltäglich. Da, ein Haus vom
Kanal Graände in Venedig, ein Saal aus dem
Dogenpalaſt; Konſtaäntin, du enttäuſchſt mich wirk
lich. Was iſt das 2“

„O, nichts von Bedeutung
Konſtantin griff haſtig nach dem Blatte, das

Merlach genommen hatte und ſteckte es unter die
ſchon geſehenen Skizzen. Aber Merlach hatte es
auch ſchnell wieder gefunden.

„Was haſt du denn Das iſt ja, wenn
ich nicht irre, der Altar aus der Markuskirche
Warum ſoll ich den nicht ſehen Aber halt
was iſt denn das für ein junger Mann, den du
ſo romantiſch an den Pfeiler lehnen läſſeſt 2“

„Es iſt ja nur eine aus der Phantaſie ent
worfene Geſtalt. Gib her.“

Aber Merlach gab das Blatt nicht, ſondern
hetrachtete es mik immer größerer Aufmerk
ſamkeit.

„Sonderbar, die Ahnlichkeit iſt auffallend.“
„Was für eine Ahnlichkeit Konſtantin ließ

ihm das Blatt und horchte auf.
„Es iſt ihr Geſicht, Zug um Zug.“
„Weſſen Geſicht frage ich dich,“ rief Kon

ſtantin heftig
„Nun, nun, ſei nur nicht ſo ungeduldig.

Wenn dieſer Jüngling wirklich nur deiner Phan
taſie ſein Daſein verdankt, ſo kann es dich wenig
intereſſieren, wem er ähnlich ſieht.

„Es intereſſtert mich aber. Es wäre ja doch
ein ſo ganz ſonderbarer Zufall, wenn ſich dieſe
Züge in Wirklichkeit vorfänden.“

Merlach warf einen Blick in das aufgeregte
Geſicht ſeines Freundes, dann ging er zu ſeinem
Schreibtiſch nahm eine Photographie aus einem
Fache desſelben und reichte ſie Konſtantin hin
Dieſer griff haſtig danach und trat, ſie be
trachtend zum Fenſter. Bie Farbe kam und
verſchwand auf ſeinem Geſicht und ſein Atem



Rußland Ein gräßliches Bombenattentat
wurde in Petersburg verübt. Seit dem frühen
Morgen ſaßen in einer Bierſtube, gegenüber der
Stagatsrentet, 6 Perſonen. Als um 12 Uhr der
Rendant der Staatsbank mit einer großen Geld
ſumme im geſchloſſenen Wagen, eskortiert von 4
Gendarmen, angefahren kam, warfen ſie 3 Bomben
Die überlebenden Gendarmen machten ſich an die
Verfolgung. Ein Attentäter ergriff die Flucht, ließ
aber eine Bombe fallen, die einen Hausknecht tötete
und 2 Perſonen verwundete 800000 Rubel ſollen
geraubt worden ſein. Zwei Gendarmen wurden
getötet, zwei verwundet. Das ganze Straßenviertel
wurde abgeſperrt und alle Häuſer durchſucht.

Eine weitere Meldung lautet. Bei dem
Ueberfall in Petersburg wurden 315 000 Rubel in
Gold von einer Frauensperſon fortgeſchleppt, die
auch glücklich mit dem das Geld enthaltenden
Beutel entkam. 214000 Rubel in Papiergeld und
Wertpapieren wurden auf der Straße in einer
Taſche liegen gelaſſen, eine dritte Taſche wurde den
Flüchtigen abgenommen. Der Bombenwurf gegen
den das Geld bergenden Wagen zertrümmerte alle
Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft. Der Kutſcher
blieb unverſehrt, die Pferde ſind tot. Von den
Angreifern wurden drei gekötet, drei verhaftet alle
tragen Arbeiterkleidung. Sie ſind ſämtlich verkappte
Nihiliſten. Bei der Verfolgung wurden noch zwei
weitere Verbrecher von den Polizeibeamten getötet
Das Vorkommnis hatte die Falſchmeldung von
einem Attentat gegen den Zaren veranlaßt. Es
liegt aber nichts Tatſächliches vor. Die Land
kravalle in Zentral- Rußland haben ebenfalls zu
verſchiedenen Zuſammenſtößen geführt.

Lokales und Provinzielles.
Aunnabhunrg, 31. Oktober. Jn Sachen der

Neuverteilung der Ackerſtücke in der hieſigen Feld
mark „Neues Land“, an der über hundert Anna-
burger Beſitzer beteiligt ſind, wurde am Montag
vormittag von dem Landesökonomierat ein Termin
mit den Deputierten abgehalten, der die Bonitier
ung des Jntereſſentenlandes einleitete

Annaburg, 31. Oktober. Ein entwichener
Strafgefangener aus der Strafanſtalt Lichtenburg
wurde am vergangenen Freitag im nahen Bethau
feſtgenommen. Er hatte den Schluß der Feldarbeit,
bei der er beſchäftigt war, benutzt, um ins freie
Feld zu gelangen. Um andere Kleidung zu er

halten, lief er in ein abgelegenes Gehöft bei dem
Dorfe Bethau, wo er ſich von der Hausfrau zu
nächſt Trinkwaſſer, dann aber Kleidungsſtücke erbat.
Der hinzukommende Ehemann und zwei handfeſte
Männer brachten den Entſprungenen ſofort wieder
in die Anſtalt zurück.

Aungaburg, 31. Oktober. Bekanntlich hat die
Kleinbahn Annaburg Prettin den Annabürger
Grund und Boden, den ſie zur Bahnhofs und
Bahnanlage benutzte, noch nicht bezahlt. Wie ver
mutet, weilt gegenwärtig ein Vertreter der Regier
ung in Prettin, um die Anforderungen der hie-
ſigen beteiligten Beſitzer und die Auflaſſung in neue
Bahnen zu bringen.

Die diesjährigen Herbſte Kontroll
Verſammlungen im Unterbezirk Torgau finden
ſtatt vom 1. bis 7. November und zwar am Kontroll
platz Annaburg (Gaſthof z. gold. Ring) am 3. No
vember, vormittags 90 Uhr, hierzu gehören die
Ortſchaften Annaburg, Haidemühle mit Zſcher-
nicker Pechhütte, Lebten, Naundorf und Purzien.

Kontrollplatz Prettin (Rummert ſcher Gaſthof) am
3. November, nachmittags 12 Uhr, hierzu gehören
die Ortſchaften Axien, Bethau, Dautzſchen, Groß
treben, Hinterſee, Hohndorſ, Kähnitzſch, Labrun,
Lichtenburg mit Domäne, Mockritzer Laſt, Ploſſtg
und Prettin. Jm Kreiſe Schweinitz: Kontroll
platz Jeſſen (Schützenhaus), am 5. November mit
lags 12 Uhr. Kontrollplatz Schweinitz) Gaſthof
zum goldenen Löwen), 7. November vormittags
980 Uhr. Cloſſa, Dixförda, Großkorga, Kleinkorga,
Lindwerder, Mönchenhöfe, Mügeln nebſt Pechhütte,
Schweinitz und Steinsdorf. Kontrollplatz Holzdorf
(Krienitz ſcher Gaſthof), 7. November nachmittags

Uhr. Arnsneſta, Cremitz, Holzdorf, Wendiſch
Linda, Löben, Meuſelko, Neuerſtadt, Premſendorf,
Reicho und Waltersdorf.

Mit den Vorbereitungen für die nächſt
jährige Einkommenſteuer Veranlagung wird jetzt in Preußen
überall vorgegangen. Zu ihnen gehört auch die Aufnahme
der ſtenerpflichtigen Perſonen, deren Zahl bekanntlich durch
das neue Einkommenſteuergeſetz erweitert iſt. Bei dieſer
Perſonenſtandsaufnahme liegt es im Intreſſe der Zenſiten
ſelbſt, möglichſt genaue Angaben in allen Punkten und na
mentlich, ſoweit die Haushaltungsangehörigen in Betracht
kommen, zu machen, und zwar im laufenden Jahre noch
mehr als früher, weil die Ermäßigung der Steuerſätze er
weitert worden iſt. Nach den neuen Beſtimmungen wird
einem Steuerpflichtigen, deſſen Einkommen den Betrag von
3000 Mark nicht überſteigt und der Kindern oder anderen
Familienangehörigen Unterhalt gewährt, von dem ſteuer
pflichtigen Einkommen für jedes derartige Familienmitglied
den Betrag von 50 Mark in Abzug gebracht mit der Maß-
gabe, daß in jedem Falle eine Ermäßigung um eine Steuer
ſtufe bei dem Vorhandenſein von 3 oder 4 Um zwei Stufen
bei dem Vorhandenſein von 5 oder mehr derartigen Familien
gliedern ſtaltfindet. Bei der Feſtſtellung der für die Er

mäßigung maßgebenden Perſonenzahl werden nicht mitge
rechnet die Eheſrau und diejenigen Kinder und Angehörigen
die das 14. Lebensjahr überſchritten haben und entweder
in land wirtſchaftlichen oder gewerblichen Betriebe des ſteuer
pflichtigen dauernd tätig ſind oder ein eigenes Einkommen
von mehr als die Hälfte des ortsüblichen Tagelohns nach
ihrer Altersklaſſe und nach ihrem Geſchlecht haben. Aus
dieſen Angaben erhellt ohne weiteres die Wichtigkeit der ge
nauen Angabe der Haushaltungsangehörigen für die Steuer
pflichtigen

Es iſt kalt geworden! Während der
Mittwoch ſich noch an die ſchönen warmen Tage
der verfloſſenen Wochen anlehnte, war es am Don-
nerstag bei Nordwind ſchon recht empfindlich rauh

Thermometer bereits eine Kälte von 2 Grad
kam ziemlich plötzlich und unerwünſcht. Wenn wir
auch, beſonders im Gebirge, am Oktoberende Vor
ſtöße des Winters zu erwarten haben, ſo hatten
uns die ſchönen Herbſttage die Gedanken daran
ganz aus dem Sinn gebracht. Vielen wird die
Kälte die Not wendigkeit der Ergänzung der Winter
garderobe nun dringend vor Augen führen. Die
Kürſchner und die Kohlenhändler freuen ſich natür
lich über die Ausſicht auf ein gutes Geſchäft und
reiben ſich die Hände mehr vor Vergnügen wie vor
Kälte. Unſere Jugend, die mit der Kälte auch
natürlich bei dem bedeckten Himmel den geliebten
Schnee erwartet, wird wohl noch etwas Geduld

die Witkterungsberichte für die nächſten Tage nur
trockene Kälte ohne Niederſchläge.

Die Herbſtbeſtellung darf nun durch
weg als beendet gelten, da das ſchöne Wetter der
letzten Zeit die Arbeiten unſerer Landwirte erheblich

und in der Nacht zum letzten Freitag zeigte
as

damit haben müſſen, denn vor der Hand melden

gefördert hat. Der Aufgang der Saaten iſt ein
regelmäßiger, und der Saatenſtand überhaupt wird
im allgemeinen als ein recht günſtiger bezeichnet.

Prettin, 25. Okt. Heute früh einviertel 3 Uhr
kam im Stallgebäude der Witwe Lutzenberger in
Lichtenburg auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer
aus, wodurch dasſelbe in Aſche und Schutt gelegt
wurde. Das Vieh wurde rechtzeitig gerettet.

Torganu, 26. Okt. Eine gefährliche Verletzung
des Maſtdarms erlitt der 19 Jahre alte Zigarren
macher Willy Wolf beim Turnen. Zum Zwecke
einer Aufführung übte er mit anderen Turnern ſo
genannte Pyramiden, wobei eine ſolche plötzlich zu
ſammenbrach und Wolf auf einen dabei benutzten,
in die Höhe ſtehenden Eiſenſtab zu fallen kam, der
ihm in den Maſtdarm eindrang. Ein hinzu
gezogener Arzt ordnete die Ueberführung des Ver
letzten in die Leipziger chirurgiſche Klinik an.

Tiebenwerda, 26. Oktober. Einen beträchtlichen
Schaden erlitt der Beſitzer des Rittergutes Altlönne
witz dadurch, daß in vergangener Nacht im Vieh
ſtall, jedenfalls durch Ueberlaſtung, die Decke ein
brach, wobei eine Anzahl wertvoller Rinder umkam.
Acht Stück waren ſofort tot, mehrere andere mußten
abgeſchlachtet werden.

Roßlar, 30. Qktober. Unter verdächtigen Um
ſtänden wurde in Meinsdorf geſtern der Gaſtwirt
Kreiſeler tot aufgefunden. Eine Gerichtskommiſſion
begab ſich ſofort nach dem Tatort zur Unterſuchung.

Oſchersleben, 26. Okt. Jn der Nacht zum
26. er. iſt ein vom Oekonom Wehmeyer am Oeſen
wege aufgeſtellter großer Getreidediemen nieder
gebrannt. Bei den Aufräumungsarbeiten entdeckte
man auf dem Grunde des Diemens eine höhlen
artige Lagerſtätte, in der ſich zwei große Knochen
hauſen befanden. Der hieſige Kreisarzt ſtellte in
ihnen die angekohlten Skelettüberreſte von etwa
vier Menſchen feſt, offenbar Landſtreichern, die in
den Diemen genächtigt, ihn vielleicht fahrläſſiger
weiſe in Brand geſeßzt haben und dabei umge
kommen ſind.

GOſtexode (Harz), 27. Oktober. Man macht die
die Nordh. Ztg. auf eine intereſſante Erſcheinung
aufmerkſam Bei den vielfachen Eröterungen über
den Kaſſenraub in Köpenick wurde für die Ergrei
fung des Verbrechers von den Behörden ſofort eine
Belohnung von 2500 Mark ausgeſetzt, während 3.
B. für Ergreifung des Doppelmörders in Oſterode
am Harz nur eine Belohnung von 1000 Mark aus
geſetzt iſt. Dabei handelt es ſich in Köpenick um
die räuberiſche Erpreſſung von etwa 4000 Mat

Räuber verurſacht iſt.
Bad Glſter, 24. Oktober. Einen gelungenen

Kirmesulk leiſteten ſich geſtern einige übermütige
junge Leute. Als heute früh ein hieſiger Milch-
händler in den Stall kam, um nach ſeinem Pferde
zu ſehen, fand er dieſes zu ſeinem Erſtaunen nicht
mehr vor, vielmehr lag in guter Ruh, angetan mit
dem Halfter, ein unbekannter Gelegenheitsarbeiter,
der am geſtrigen Kirmestage entwas ſtark über den
Durſt getrunken hatte. Der wackere Zecher wußte
nicht, wie er zu dieſer ſonderbaren Ruheſtätte ge
kommen war. Das Pferd wurde bald ermittelt, die
Miſſetäter noch nicht.

Altenburg 29. Oktober. Schrecklich verbrannt
wurde in Schmölln der Gehilfe einer Drogen-

Khandlung, und zwar durch eigene Schuld. Der
junge Mann hatte eine Flaſche mit Benzin gefüllt
und dabei etwas auf den Boden laufen laſſen.
Anſtatt dieſen Fleck vorſichtig zu beſeitigen, zog er

wobei nicht die geringſte Körperverletzung durch den

ging ſchwer. Plötzlich war
Merlach um.

„Wie kommt das Bild dieſer Dame in deine

S 2„Sie wird es mir wahrſcheinli egebenvent h hrſcheinlich geg
onſtantin ſchritt heftig im Zimmer auf

und ab. „Biſt du ihr Bruder oder ihr Ver
lobter

Wollteſt du mir nicht zuerſt ſagen, mit
welchem Rechte du danach fragſt

Konſtantin biß ſich auf die Lippen. „Ver
zeihe, aber du weißt nicht, wie es in mir ſtürmt.“

Ich fange an, es zu ahnen.“
„Sage mir, wen das Bild vorſtellt.“
„Eine junge, ſehr liebenswürdige Dame.“
„Wie heißt ſie
„Jhr Name iſt Paula Steinberg.“
„Paul Stein“, murmelte Konſtantin unhör

bar vor ſich hin. „Und in welchem Verhältnis
ſtehſt du denn zu ihr ſetzte er laut hinzu.

„Hm, wenn ein andrer mich in dem Tonen dürfte ihm meine Antwort kaum ge
en.“

„Bruno, ich bitte dich, martere mich nicht.
Biſt du ihr Verlobter

„Das eben nicht.“ Er ſah Konſtantins
Unruhe und ging plötzlich von dem ſpöttiſchen
Ton zu einem ernſten und herzlichen über.
„Wenn ich offen zu dir rede, ſo darfſt du wohl
einen Beweis meiner Freundſchaft darin ſehen
denn das, was ich dir zu ſagen habe, pflegt man
ewöhnlich für ſich zu behalten. Mein Verhaltnis zu Paula beſteht darin, daß ich vor

einigen Tagen einen Korb von ihr erhielt.“

erleichtert auf. „Und
ſie och ab

Bruno lachte halb beluſtigt, halb ärgerlich
auf „Vermutlich, weil ſie mich nicht zum Manne
haben wollte

„Bruno
„Wenn ich dir noch e vaß ſie ein ſehr

ſchönes, edles und liebenswürdiges Mädchen iſt,
das verwaiſt im Hauſe ihres Vormundes lebt,
ſo denke ich, kannſt du mit meiner Antwort zu
frieden ſein. Jch erwarte nun von dir zu
hören, woher du ſie kennſt, und welche Be
wandtnis es mit der Ahnlichkeit hat, die der
junge Mann auf deiner Skizze mit ihr hat.“

„Dir das letztere zu erklären, habe ich kein
Recht; was das erſtere anbelangt, ſo kann ich
dir nur ſagen meine Bekanntſchaft mit ihr
dauerte nur wenige Tage. Wir trennten uns,
en daß ich wußte, wo ſie lebt und wie ſie

eißt.“
Merlach blickte nachdenklich vor ſich hin.

Hatte er nicht dieſelben Worte, nur aus anderm
Munde, erſt vor kurzem gehört Könnte es
möglich ſein, daß Konſtantin es war ume Paula ſeine Hand ausgeſchlagen

atte
„Wo haſt du ſie denn kennen gelernt

fragte er aufblickend.
Konſtantin zögerte. „Jn Trieſt.“
„IJn dieſem Frühjahr
„Ja, aber höre auf mit deinen Fragen, irh

kann ſie nicht beantworten.“
Merlach ſaß, die Ellbogen auf das Knie

geſtützt, ſchweigend da. Er hätte nie geglaubt,
daß ſein Herz ſo wilder Eiferſucht fähig ſei, wie

c
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er ſie in dieſem Augenblick gegen Konſtantin
empfand. Tauſend Gedanken ſtürmten jetzt auf
ihn ein.

„Du mußt mir Gelegenheit verſchaffen, ſie
zu ſehen und zu ſprechen,“ bat Konſtäntin.

Er antwortete nicht. Wenn er dies nun
nicht tat, ſondern ſich im Gegenteil bemühte,eine Zuſammenkunft der beiden zu vereiteln,
dann reiſte Konſtantin ab, und die Zeit machte
Paula vielleicht doch noch ſeinen Wünſchen
geneigt.

Es wurde ihm heiß bei dem Gedanken, aber
ſein offenes, ehrliches Herz vermochte nicht lange
dabei zu verweilen. Ich würde nicht zögern,
Ihr Glück um den Preis des meinigen zu er
kaufen,“ hatte er nicht ſo zu Paula geſagt
Es war ihm heiliger Ernſt mit dieſen Worten
geweſen, ſollte er nun zaudern, ſie einzu
löſen 2 Zudem war Konſtantin ſein Freund,
und er hatte eine viel zu hohe Meinung von
der Freundſchaft, als daß er derſelben nicht
willig ein Opfer gebracht hätte, auch wenn ihm
dasſelbe ſchwer wurde. So richtete er ſich ent

re S„Jch will tun, was du wünſcheſt, Konſtantin,
du St ſie wen n ver e können.“

ie reichten ſich beide die Hände und blickten

t t d h„Glau u, daß ihr Herz frei iſt fragteKonſtanhn gang leiſe e frag
„Vielleicht trägt ſte dein Bild darin,“ ent

gegnete Merlach, zugleich aber fielen ihm Pauls
Worte ein: „Und wenn er mich fände, könnte
ich ihm nie angehören, denn es liegt ein Ab
grund zwiſchen uns, den nichts überbrücken

kann.“ „Wie dem aber auch ſei,“ ſetzte er
noch herzlich hinzu, „ich wünſche dir Glück zu
deinem Werben.“

„Wann kann ich ſie fehen
Es iſt morgen Roll in Tannhauſen. Jch

bin auch dazu geladen und werde dich ein
führen. Paula wird auch dort ſein.“

8

Die Bälle in Tannhauſen wurden in Er
mangelung einer andern paſſenden Räuml
in dem großen Saale des ſtädtiſchen Rathauſes
abgehalten. Das dunkle Holzgetäfel desſelben
ſtrahlte heute von hellem Kerzenlicht wieder, die
alten Ratsherren und Bürgermeiſter des Städt
chens, deren Bildniſſe in langen Reihen die
Wände ſchmückten, ſchienen Leben in ihren Rah
men zu gewinnen und verwundert auf das bunte
Treiben zu ihren Füßen herabzublicken.

Die Honoratioren des Ortes, Offiziere aus
der nahen Garniſon, die Gutsbeſitzer und Amt
männer der Umgegend waren mit ihren Frauen
und Töchtern hier, für welche dieſe Bälle Er
eigniſſe waren, die Monate vorher und nachher
den reichſten Stoff zum Denken und Sprechen
lieferten.

Als Konſtantin und Bruno eintraten, warder Saal von einem bis zum andern Ende mit
den promenierenden Paaren angefüllt. Geſchickt
aber wußte Merlach ſeinen Freund durch das
Gedränge hindurch zu einigen Herren und
Damen zu führen, mit denen er ihn ſchnell
bekannt machte.

Pp (Fortſetzung folgt.)
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ſammlung der

bekannt

es vor, ihn durch Hinwerfen eines Zündholzes in
Brand zu ſtecken und dann die hochaufſchlagenden
Flammen durch Austreten init den Füßen zu er
ſticken. Dabei gerieten ſeine Kleider in Brand, ſo
daß er in wenigen Augenblicken in Flammen ſtand.
Zwar gelang es dem herbeigeeilten Geſchäftsinhaber,
die Flammen zu dämpfen, doch hatte der junge
Mann bereits ſo ſchwere Brandwunden, daß er
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo man
für ſein Leben fürchtet

Erfurt, 27. Oktober. Der Zwetſchenreichtum,
den dies Jahr gebracht, iſt durch die Tatſache an
ſchaulich illuſtriert, daß die Firma Planer C Roth
hier in dieſem Herhſt nicht weniger denn 48,98
Zentner Zwetſchen aus Thüringen zum Verſand
brachte, das ſind gegen 250 Eiſenbahndoppelwaggons.
Die Zwetſchen gingen zum Teil nach England, zum
Deil nach Süddeukſchland, wo ſie zur Marmelade
bezw. Schnapsfabrikation verwande werden.
e

Vermiſchtes.
Die Aniform genügt nicht. Seit dem Streich

des Räuberhauptmanns von Köpenick iſt man
gegenüber der Uniform etwas kritiſcher geworden.
Beſonders die Frau eines Kriminalſchußzmanns
aus der Goetheſtraße in Charlottenburg hat ihre
Lehren aus der Affäre gezogen und ſie an un
geeigneter Stelle angewandt. Bei ihr erſchien am
Montag die kleine Kommiſſton, die gegenwärtig
die Oefenanlagen in allen Wohnungen revidiert,
ein Polizeileutnant, ein Brandmeiſter und ein
Schornſteinfegermeiſter. Man klingelt, die Frau
öffnet Und nun entſpinnt ſich durch den Spalt der
Dür bei vorgelegter Sicherheitskette folgender Disput:
Guten Morgen. Wir wünſchen die Oefen in
Jhrer Wohnung zu ſehen Die Frau Ja wer
ſind Sie denn Folgt Erklärung. Die Frau
Haben Sie denn Legitimationen Der Leutnant
Aber Sie ſehen doch, ich bin Polizeileutnant, meine
Uniform Die Frau „Ja der Köpenicker
Räuberhauptmann hat auch eitte Uniform angehabt.
Vedauere Schwupp. Die Tür iſt zu. Die
Kommiſſion hält ſofort im Stehen eine kleine
Sitzung ab mit dem Schlußeffekt, daß man die
Frau zunächſt nicht weiter beläſtigt.

Der Hanpkmann von KHöpenick und ſeine
Kollegen. Die Schuhmacher ſind nicht wenig ſtolz
darauf, daß der genialſte Räuber der letzten Zeit

aus ihrem Stande hervorgegangen iſt. Das kam
zum Ausdruck i
e ſtreikenden Schuhmacher. Unter

großem Beifall betonte ein Diskuſſionsredner, „die
Schuhmacher ſeien ſchon ſeit den Zeiten von Hans
Sachs als die intelligenteſten aller Handwerker

Ein ſchlagender Beweis für dieſe Jn-
telligenz ſei auch der Streich des Hauptmanns

ſucht zum

ſofort oder 1. Januar 07 zu ver

von Köpenick. Als alter klappriger Greis, ohne
Soldat geweſen zu ſein, mit nicht vorſchriftsmäßiger
Uniform, eine ganze Stadt zu überrumpeln, das
konnte nur einem Schuſter gelingen. (Beifall.)
Dieſen Ruhm würden ſich die Schuhmacher nicht
nehmen laſſen, wenn ſie auch keineswegs das be
gangene Verbrechen billigen

Ferlin, 28. Okt. Der Kaſſenräuber von Kö-
penick iſt im Unterſuchungsgefängnis erkrankt. Er
klagt über innere Schmerzen und konnte wegen
ſeines Zuſtandes bisher vom Unterſuchungsrichter
nicht vernommen werden.

Auf der Landſtraße ermordet. Das ſtille
Fürſtenwalde iſt am Sonntag durch eine ſchwere

Möbl.Anzeigen.

in der geſtrigen Ver
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Bluttat in Aufregung verſetzt worden. Der Kutſcher
Haaſe von der Schultheiß-Brauerei Niederlage in
Fürſtenwalde wurde Sonntag früh auf ſeinem
Wagen von unbekannten Tätern ermordet und
beraubt. Den Mordbuben ſind ungefähr 300 Mk.
in die Hände gefallen. Haaſe war bei der Brauerei
T Jahre in Dienſt. Er iſt verheiratet und hinter
läßt vier Kinder. Der Mörder iſt bereits am Mon-
tag in der Perſon des 28 jährigen polniſchen Ar
beiters Joſef Podlinak in Müncheberg verhaftet
worden. Er hat die Tat bereits eingeſtanden.

Köln, 28. Okt. Jn Heerlein Heläſtigten in
einem Reſtaurant drei aus Weſtfalen zugereiſte an
getrunkene Bergleute die Gäſte. Sie gaben mehrere
Revolverſchüſſe auf die Anweſenden ab. Ein Gen-
darm feuerte hierauf ebenfalls mehrere Schüſſe ab,
wodurch zwei unbeteiligte Perſonen ſofort getötet
wurden. Ein anderer Gaſt erhielt eine Schuß
wunde im Geſicht, einer der Bergleute einen Re
volverſchuß ins Bein, der Gendarm ſelbſt einen
Schuß in den Arm, Mehrere andere Perſonen
wurden leichter verletzt. Einer der Exzedenten
wurde verhaftet.

GObermaſchel. Ein intereſſanter Bienenprozeß
wurde hier verhandelt. Der Lehrer Reidenbach in
Rehbor hält in ſeinem Garten einen Bienenſtand
von 50 Bienenvölkern. Der Nachbar erhob Klage
auf Entfernung der Stöcke, weil durch übermäßige
Beläſtigung eine Arbeitsverrichtung auf ſeinem
Grundſtücke unmöglich ſei. Das Gericht verurteilte
den Beklagten, die Zahl der Bienenvölker auf 20
zu beſchränken unter Stellung einer 2 Meter hohen
Sicherheitsvorrichtung.

Eine Milchpanſcherin hatte ſich vor dem Mün
chener Landgericht zu verantworten. Sie hatte
ziemlich viel Waſſer zugeſetzt, behauptete aber, nach
einem „alten chriſtlichen Brauche“ nur einige Loöſfel
voll Weihwaſſer der Milch beigemengt zu haben,
damit „ſie ſich halte“. Das Gericht hatte kein Ein
ſehen und erkannte auf 60 Mark Geldſtrafe unter
Androhung von Gefängnis, wenn der „chriſtliche
Brauch“ wiederholt werde.

Bergmannstkod. Jn der Konkordiagrube der
Donnersmarckhütte wurden zwei Bergleute durch
zu Bruche gehende Geſteinmaſſen verſchüttet und
getötet

Grſtochen. Jn Friedrichsberg bei Landsberg
a. d. Warthe iſt Frau Luiſe Raſch erſtochen worden
Es liegt ein Raubmord vor. Ein der Tat ver
dächtiger Handwerksburſche wurde verhaftet

Eine Belohnung von 14000 Mark wird in
weſtdeutſchen Blättern auf die Entdeckung des
Mörders des Landwirts Reick in Wattenſcheid aus
geſchrieben. Bedingung dabei iſt, daß der Mord
bis zum Jahrestag der Tat, dem 3. Dezember d. J.
aufgeklärt wird.

Der Spielteufel hat auch im Allgäu ſchon
manchen Bauern um Haus und Hof gebracht. Jn
welcher Weiſe dieſer Leidenſchaft gefrönt und wie
unſinnig dabei das Geld verſchleudert wird, erzählt
die „Allgäuer Ztg“. Dem genannten Blatte zu
folge ließ ſich ein Bauer zum Kegeln verleiten und
verlor innerhalb weniger Stunden 1300. Mark. Ein
anderer gewann dagegen 2800 Mark.

Zu Tode mißhandelt. Jn Würzburg wurde
unter der Anklage, ſeinen 6jährigen Knaben zu
Tode mißhandelt zu haben, der Guüterführer Raab
nebſt ſeiner Frau verhaftet. Die Leiche des Kindes,
die beſchlagnahmt worden iſt, wies zahlreiche Ver
letzungen auf. Die gerichtliche Sektion ergab als

Drei Menſchen um 24 Mark ermordet. Jn
der Nacht zum Montag wurde nach einer Meldung
aus Prag in Pankratz die Tabgkverkäuferin Liebig
mit zwei ihrer Kinder ermordet. Die bisher noch
unermittelten Täter raubten einen Betrag von
24 Mark.

Eine Eiferſuchtstragödie. Aus Bremen wird
gemeldet Der Kellner Branges in Bremerhaven
erſtach aus Eiferſucht das 19 jährige Dienſtmädchen
Weſſels und erſchoß ſich ſelbſt.

Am zehn Kronen in den Tod. Ein Glas-
maler aus Zittau erhängte ſich, weil er ein Zehn
kronenſtück verloren hatte. Dasſelbe wurde von
einem Mädchen gefunden.

Schweres Brandunglück. Auf dem Gute
Lübbersdorf bei Friedland brach Großfeuer aus,
wobei gegen 300 Schafe, 25 Stck. Jungvieh und
35 Tagelöhnerskühe verbrannten. Außerdem ſind
über 100 Wagen Weizen, 200 Wagen Roggen und
gegen 150 Wagen Heu und Klee von den Flammen
verzehrt worden. Das Feuer ſoll aus Rache ange
zündet worden ſein.

Bayriſche Kirchwethrchronik. Am Sonntag
war allgemeine Kirchweih in Bayern, bei der es
nie ohne Rauferei, Mord und Totſchlag abgeht.
Bis jetzt liegen folgende Meldungen vor. In der
Einöde Gaſſau bei Landshut wurde der 40 jährige
Bauernſohn Joſef Niedermeyer von ſeinem I18jäh
rigen Pflegebruder nach kurzem Wortwechſel um
ganz geringfügiger Urſache willen erſtochen. Der
Däter ſtellte ſich ſelbſt der Gendarmerie. Jn
Regensburg hatte der verheiratete Zimmermann
Melzl den gleichfalls verheirateten Tagelöhner
Oberneder auf offener Straße erſtochen, weil er
ihm als Unbekannten eine Priſe Tabak verweigert
hatte. Der Totſchläger ging dann ganz ruhig ins
nächſte Wirtshaus zum Kartenſpiel, bis er ver
haftet wurde.

Eine ſchuere Eiſenbahnkataſtrophe hat ſich
bei Pleaſantville (NewJerſey) ereignet. Aus New
York wird gemeldet: Ein elektriſcher Zug der Penn
ſylvanig Eiſenbahn ſtürzte Sonntag nachmittag
durch die offene Zugbrücke bei Pleaſantville New
Jerſey). Soweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte,
ſind 44 Perſonen ertrunken und um Mitternacht
geborgen worden, Man glaubt, daß wenigſtens
25, möglicherweiſe auch 50 Leichen noch im Waſſer
liegen, 20 Perſonen, die Verletzungen erlitten haben,
ſind gerettet und in das Krankenhaus geſchafft
worden.

Kirchliche Nachrichten.

Freitag Abend von 8 Ahr ab im Saale des
„Bürgergarten“ hierſelbſt

Familien- Abend
(zugleich Stiftungsfeſt des Jünglings Vereins),
wozu die Gemeinde herzlich eingeladen wird.

Lange, Pfarrer.

Produkten Börſe.
Werliner JFrühmarkt am 30. Oktober. Weizen, inlän

diſcher, 176.-177,50 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 159 bis
160,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
142 159, gute 160--172 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,

fein 170—-178, mittel 162-166, gering 158 160, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 149,00 152,00
runder 138,00- 142 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 162--172, feine und Taubenerbſen 170 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,75.

Zimmer
nahe der Fabrik zu vermieten. Zu

Todesurſache Bluterguß ins Gehirn.

kauft Hermann Becke,20 Mark Belohnung
wird demjenigen gezahlt, welcher
den Spitzbuben namhaft, der am
Sonntag im Dalichow'ſchen Gaſt
hofe in Colonie Naundorf ein auf
dein Hofe daſelbſt untergeſtelltes
Fahrrad (Weſtfalenrad Nr. 69963)
geſtohlen hat. Etwaige Mitteilungen
werden an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein nicht zu junges, ehrliches s

ht z Annaburg.und anſtändiges m rn

erfrag. in der Exped. d. Bl.

ſſenthusſn

hervorragendes Heilmittel
bei Keuchhuſten.

Flaſche 2 Mark zu haben

in der Apotheke

Annaburger Geſellſchaftshaus.

L

Zur Lieferung von

Kautſchucßſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckexei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

Dienſtmädchen
Januar 1907 bei

hohem Lohn.

Frau Beck,
Annaburger Geſellſchaftshaus.

Ein Etkladen,
paſſend zu jedem Geſchäft, per

mieten bei
Kube, Torgauerſtr. 188,

2 Treppen.

feinsſes langenfett

zum Rochem,
Pratew u. backen

Futterkartofeln S

e tag,

x Krampfmittel
heilt Krampf und
der Schweine in

weinigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. Langjähriger Erfolg. Nur
Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe
Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.,
ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

c

Steifbeinigkeit

Gummierte
z Poſtpackrt-Anfklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Amenwelche nicht bis ſpäteſtens Mon-
Mittwoch und Freitag

mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende

Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

Roggenmehl 0 u. 1 20,80-22,40. Weizenkleie 10-10,50.
Roggenkleie 10,40-10,90 Mk.

Apotheker Dotter's Braunſchweiger
Gemüſe und
Pilz Konſerven

neueſter Ernte, als:
Stangenſpargel, Schnittſpargel,

ff. junge Kaiſerſchoten,
Junge Erbſen,

Junge Schnitt u. Brechbohnen,
Gemiſchtes Gemüſe,

Teltower Rübchen, ff. Spinat,
junger Kohlrabi mit Grün,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge und Champignons
in allen Packungen und verſchied.

Qualitäten empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
Concentrierten

Sitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die

Drogerie ma Annaurg
O. Schwarze.



h S

z 6 v
kür alle Gasarten und füssigen Brennstoffe.

In allen Grössen von S 2000 S. Seit 10 Jahren
erprobt und bewahrt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft u. Industrie
Hleizgas-Anlagen. Pumpwerke. SGauggas- Anlagen.

Ergin-Maotoren, Lokomohilen, Lokomotiven.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Ing. Bür. u. Werkstatt Leipeig Gerberstrasse I.

Schwarze, Drogen- Handlung

Annaburg Torzauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfumepien.

Sämmtliche dem freien Verkehr

a Apotheker waren.Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Medicinische, Toilette- und Iaushalt-Jrifen.
Artikel e Küche, Haushalt und n Wäſche.

Bronzen, Lacke, Pinſel.

Torganuerſtr. 16

e

Ferrenweſten, blaue u. braune Waltaten,

W Sweater für Herren und Knaben,S Normalhemden für Herren und Damen,
Damen u. MädchenBeinkleider, Kinder rikots,

Zuavenjäckchen, üntertaillen, Unterröcke,

Barchend- Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,
Tiſch und Kommodendecken,Tuillentücher, wollene Kopftücher, weiße u. bunte

Barchendhemden für Herren, Damen u. Kinder,
Henmden- und Kleider-Barchende,
wollene Kleiderſtoffe, Jnletts, Bettzeuge,

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Taſchentücher,
Strümpfe, Strickwolle und Regenſchirm

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Heb. Hchimmeiſer.

besonders empfehlenswert, rosa, dunn ung schmiegsam

auf beiden S Sünimiert, Stüeh 60 eApothene Anny

empfiehlt in gebſter n zu haſten Pregen:

Herren Anzüge KnabenJoppen
Burſchen Anzüge Herren Arberzirher

KnabenAnzüge GHurſchen-

Herren Joppen Knaben
Hurſchen- Joppen Knaben-Müntel

Anul- n Stoffe.
Heſirg ham

empfiehlt w. Rieihdorf.

S
S

9

Mollfertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

käufer Vorzugspreiſe.

e
hen in größter Auswahl zu billigſten a

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhüänge
Kinder Jaquettes
Kinder Müntel
Kinder Kragen.

e

Durch direkten Hezng GHruſtwarzen Balſam
aus der Champagne bin ich in der
v echt französische

Cognacs
außerordentlich preiswert anbieten
zu können.

g. Ich offeriere die Flaſcheff. Cognac zu 1.50, 2.50, 30

3.75 und 4.50 Mk.
Für Gaſtwirte und Wiederver-

S S Flechtenſalbe 6 Snach rationeller n hergeſtellt,

zu haben in der

Apotheke Annaburg.

J. 6. Hollmig's Sohn.

hochf. Holländer,
weiche ſchnittige

Ware in Broden

Pfo. Poſtkolli S
v franko M. 3.80

CGanl F. L. Rammmmn,
Neumünſter i. H. Nr. 12

mit Firma-Aufdruck,
ſowieKa

in allen Größen

fertigt eſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
vonVorm. Kteinbeiss

Annaburg.

Feinſtes neues
AehhfaleſSauerkohl
empfiehlt

S

ger Kaiſer's
ßrust-baramellen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,

ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg.

einpfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

G, Hollmig's Sohn.
Granm ſche

Stofffarben
zum Selbſtfärben von Wolle, Halb
wolle, Seide, Baumwolle und

Leinen in diverſen Farben
einpfiehlt die

Drogerie a Annaburg
O. Schwavze.

Fur bevorſtehenden Saiſon

empfehle mein veichhaltiges Lager

wollener und r
Kleiderſtoffe,

errenwesten, blaue und braune Walkjacken, Sweater
für Herren und Knaben, Normalhemden und Hosen,

Trikot- Anzüge in verſchiedenen Größen,
wollene Chemisettes, Unterröcke, Untertaillen,Barchend-Betttücher, Schlafdecken, Bettdecken,

Tisch- und Kommodendecken,
leinene Herren- und Damenhemden, weiße und bunte

Barchendhemcden in allen Größen,
Kleider und Hemden-Barchente,

Taillentücher, wollene Kopftücher, Herrenhalstücher
in Seide, Halbwolle, Wolle und Baumwolle,

Herrensocken, Damen- u. Kinderstrümpfe, Strickwolle,
Inletts, Bettzeuge in weiß und bunt,

Handtücher, Tischtucher, Servietten, Taschentücher,
Hosenträger u. s w.

zu billigſten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
NB. Einen Poſten Reſte von

Kleiderſtoſfen, Pelour, Hemden- Barchentr
zu bedeutend hrrabgeehten Preiſen

n F

von guter e A Fl. 75 Pf.

Wirksame Mittel

zur Vertilgung von

Feld müänſen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Zur Herbſtbeſtellung

ind Wieſendüngung
empfehle unter Garantie der Ge
haltsprozente
Kainit, Thomasmehl und

Hlperph aphate Preiſen.

J. G. u n
er99 ff. 9Märzen Weißbierà en 20 Pfg.

r Annaburger
Geſellſchaftshaus

Hermann Beck.

Heillkraft- Seife
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt,

einen reinen,

nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen

Allein-Verkauf: Philipp Krieger,
Apotheker, Annaburg.

Mählenbein K Nagel, Zerbst.

„Die itte
Berlin Schöneberg
Wochenschrift für Politik,

Literatur und Kunst o
Herausg: D. Friec Naumann

S Probe- Abonnement
i ostentret e Agenten
e ber al Se t. ce Kinderwehl,

Neſtle's

G Mondamin O
eipſiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

e

Magenleidender
gebrauche nur die

beſtbewährten
Kaiſer's

Pfeffermünz Carawrllen

e 8 Sleiſten ſicheren Erfolg bei

Appetitloſtgkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen

S Magen. Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
n

2 e
eiletteſeieg,
wie Mandelöl, Glycerin-, Vaſeline,
Reſeda, Maiglöckchen, Roſen und
Veilchen Seifen 2e, Stück 15 Pf.
ſowie beſſere

Seifen u. Parfümerien
in verſchiedenen Preislagen,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annabürg

zarten, weißen Teint zu erhalten
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